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Etrangler quelqu’ un,

Mit einem keifen/ zancken.
Un habit étranglé, Ein

Kleid/ das einem zu eng ist.
Etrier , Steigbügel.

Je luy feray perdre les
étriers, 2ch wilsem Meister
»erden.

Avoir toûjours le pied à
letrier , Immer auf der
Straß/ reisfertig seyn.

Etre ferme fur f étrier,
Beständig seyn.

Etrille , Striegel.
On est icy logé à l’étrille,

Jn diftm Wirths- Haus
wird mangestrieglet.

Oela ne vaut pas le man¬
che d'un étrille , Das Ding
ist nicht einen Pfifferling
wehrt.

Etroit , Eng / schmal.
U est réduit à l’ étroit,

Er ist gantz auf den Brosa¬
men.

Evangile , Evangelium.
Cest 1Evangile du jour,

Die Hunde bellen es in der
Stadt.

Tout ce, qu’ildit , n’est
pas évangile , Eö ist nicht
alles Canonisch/ was er
sagt.

11 croît cela comme I’e-
vangile , Er glaubet das
festiglich.

Eventer , Luft Machen/
entdecken.

j ’ ay éventé la raine, ich

bin hinter den Anschlag
kommen.

Eveque , Bischofs.
Cn chien regarde bien

un evéque, Sihet doch eine
Katz einen Bischost/ einen
Altar / ein neues Thor an.

Excommunie , Der m
den Bann gethan.

C’est un excommunié.
Es ist ihm nichts zuvil/ darff
thun/ was er wil.

Expedier , Abfertigen.
Expedier un homme en

ferme commune , Einem
alles im Spihlen abgewin-
neu.

E.

FAble,Mährlin/eine
Fabel.

11fei't de fable& de risée
à tout le monde, Er wird
bey aller Welt verhöhnet
und verlachet/ danket jeder-
man auf der Zunge herum.

Egce , Angesicht.
Eace d’homme fait ver¬

tu , Fleißige Aufsicht beför¬
deret die Arbeit.

Eagot , Bund - Holtz/
NeisrGebünd.

n fent le fegot » Man
beschuldiget ihn einer Ke¬
tzerey.

Elle est faite comme un
fagot , Sie ist gar seltsam
und ungeschickt angethan.

8s
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Se fagoter de quelqu’un,

€inen anßlachen.
Fagoter quelqu’un , Ei-

nen wunderlich ankleiden.
Faim , Hunger.

Il n’y a point de mauvais
pain pour 1 appétit & la
faim , Der Hunger ist der
beste Koch

Faire . Machen.
Va te faire faire, Geh all

Galgen/ laß dir was anders
thun. .

Un ne peut raire qu en
faisant , Man muß Zeit dor¬
rn haben/ wenn man was
rechtes wil machen.

C'elì un faire le saut,
Weil es nicht anders seyn
kau/ weil es so seyn sol.

le ne puis que faire à
cela , Ich kan mir nicht helf-
fen.

II fait des8. Er ist so voll/
daß ihm die Gaffe;n enge
ist.

Qui a fait l’un, a fait l au¬
tre , Es ist eins wie das an¬der.

Faire bien les orges dans
une charge , Sich Ut einem
Amt vil Geld schneiden/ wol
bespicken.

Faire des siennes, Tolle
Streich vornehmen.

L’occasion fait le larron,
Gelegenheit macht Diebe/
bey einer offenen Kisten kan
auch ein frommer zum
Schalck werden. '

Faire de cent sems qua¬
tre livres , & de quatre livres

7Z
rien , Gern vor einen guten
Haußwirth wollen gehalten
werden/ aber dasselbe in der
That nicht seyn.

Etre fait à peindre , Wo!
gewachsen seyn.

Avoir la tête mal faite,
Kopf- Schmertzen haben/
im Kopfnicht richtig seyn.

Cela vous rend la jambe
bien faite , Ihr habt schörren
Nutzen davon.

Donner à quelqu’un son
fait , Sich an einem entwe¬
der mit Worten oder mit
Gewalt rächen.>

Faire quelqu un riche,
mort , Einen vor reich/ todt
aus,schreyen.

Cet homme a fait avec
moi , Er hat mir außgedie-net.

Faire baiser la vielle a
quelqu’un, Einen im Spihl
;um Schneider machen.

Faire carrousse , Tapfer
fausten.

Faire un enfant à crédit,
Eine vor der Vermahlung
schwangeren.

Faire une équipée , oder
une escapade , Ohne der
Eiteren oder Oberen Lr-
laubnuß herum vagiren.

Faire le fendant , Groß
wollen gesehen seyn.

Faire un par tere , § U
Boden fallen,

Finge , Gstjsttl -r Koth/
Moder.

E s !l
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II est né dans la songe,

Er ist ein guter vorn Adel/
fein Vater zog mit einem
par Ochsen auf die Jagd.

Ramper dans la fange,
Sich mit verächtlichen Din¬
gen behelffen.

Fantaisie , Einbil -UNg/Sinn.
Avoir des fantaisies muse

quées, eigene Einfall/ när¬
rische Gedaneken haben.

Fantôme , Gespenst.
Iln’eltplusqu'un fantô¬

me. Er gehet daher wieder
Schatten an der Wand.

Farci, SchMlNcke.
Un homme fans fard,

eilt aufrichtiger Mensch.
Amitié fardée. FalscheFreundschaft.

Farine, Mehl.
Ce fönt des gens de mê¬

me farine, Sie sind einesLaders.
Cette femmeadonné íà

farine&elle vendáprésent
son son Sie hats in ihrer
Jugend wolfeiler geben/
und im Alter wü ste erst mit
ihrem Leibe Gewinn suchen.

Feie, aufgerissen.
Avoir la tête, le timbre

fêlé. ein Halb-Nan seyn.
Les pots fêlés sont ceux,

qui durent le plus, unge¬
sunde Leut leben öfters am
lángstelt.

Fenetre, Fenster.
Si vous le faites sortir par

la porte, il rentrera par la
fenêtre. Man kan seinergar
nicht los werden: eh man
sich seiner versicht/ isterwi-
der da.

Il sout palier par là ou
par la fenêtre. Es muß er*
gehen/Vogel iß oder stirb.

Fer, Eisen.
Lattre lé fer, quand il est

chaud, bas Eisen schmiden
weil es Heiß ist.

Mettre le fer au feu, Ei¬
ne Sach mit Ernst angreif¬ten.

Un corps de fer. Eill
starcker Mensch.

Minier le fer, eilt Sol¬
dat seyn.

Ilyalongtenisqu ’il bat
le fer. Es ist ein alter Fech¬ter.

11 est tombé les quatre
fers enf air, er ist gefallen/
daß er alle vier von sich ge¬
streckt.

Ilatoûjours quelque fer,
qui loche. Es fehlet ihm
immer etwas.

Fermer, zvfchliessen.
Fermer les yeuxàbeau¬

coup de choses, vil überse¬
hen/ durch die Finger sehen.

Ferrer, mit Eisen be¬
schlagen.

11 eil serréa glace. Er
ist auf alle vier beschlagen/
ein durchtribener Gast.

Ferrer lamule. In dem
Kauffen etwas unterschla¬

gen:
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M r etwas vor jemand ciiv
kauffen/ und den Preist bö-
her airgeben/ als man da-
vor bezahlt.

Fesse,Aràcke/ Hintere.
li n’v va q'1e d’une fesse,

Er treibt die Sach rncht
rnit Nachtruck.

Felle - cahier, der sein
Brod mit schreiben verdie¬
net.

FLre, Fest / Lustbarkeit.
C'dl un trouble- fete.

Er isr einstvrriger Mensch.
Se faire de fête, Utterbät-

ten sichworein mengen,
ha fête d'une personne,

eines Namens-Tag.
IIn' elf pas tous les jours

fête. Es ist nicht immerdar
Sonntag / man kan nicht
alle Tag lustig seyn.

II devine les fcteŝ ouand
elles fönt vendes. Was er
weift/ das weist schon leder-
mann.

Aux bornes fêtes, les
bons coup». Je heiliger der
Tag / je arger derTeusel.

H ne seit jamais vû à
telle fête, Es ist ihm der¬
gleichen meine Tage nicht
begegnet.

Feu, Feur.
„C dt le feu & Teau. Sie

kvrmen sich nicht zusamen
vertragen.

Ce n'elì qu’un feu de
paille. Das wird nicht lang
wahren.

11«’y apa* de feu fans

fumée, Es ist kein Rauch¬
lein so klein/ es ist ein Feur-
lein darhinter.

Le feu dt à la marchan¬
dise. Die Waar gehet reift
send ab.

faire keu violet , oü»
rande chere & beau feu,
»kosten machen/ die der

BeMel nicht austhalten kan.
Letter de. l' huile dans le N

feu, Oehl ins Feur giessen.
hfettre le feu aux etou-

pes ou aux poudres, einem
Aancker alle Gelegenheit zn-
zancken geben.

lVlettre le feu fous Is
ventre à quelcun, einen Mit
Gewalt antreiben/verhezen.

f .es fers en font au feu.
Man arbeitet schon starck
daran.

On y court comme au
feu. man laufftihm hauffig
ru.

dis avoir NI feu NI heu,
kein bleibende Statt Haben.

N’avoir ni pot au feu, ni
écuelles lavées, weder }U#
brocken/ noch Meisten Ha¬
ben.

Prendre feu aisement,
Sich leichtlich erzürnen/ sich
geschwind verlieben.

Jetter feu & flamme,
Durchauß bös werden/vor
Gift Feur speyen.

Eeve, Bohne.
11 croit avoir trouvé la

fève augateau. Er meyNt/
er habe es getroffen.
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§'il tne donne des pois,

je luy donneray des fèves,
Den Verdruß/ so er mir
thut/wil ich ihm doppeltrvi-
dergelten.

Feuille, Blüt.
Trembler comme la

feuille, Zitteren wie ein nas¬
ses Kalb. .

Eievre, Flehet.
Avoir une fíevre de

veau, Nach dem Essen einen
Schauerbekommen.

EiZue, Feige.
Il a consenti moitié fi¬

gue , moitié raisin, Theils
mit gutem Willen/ theils
mit Gewalt hat ers thun
müssen.

faire la figueàquelcun,
Einem den Gecken dorren.

Eil , Faden.
Il ne faut pas aller de

droit fil contre les person¬
nes puissantes, Grossen
jptmix darff man nicht
widersprechen.

se luy donneray bien du
fil à retordre , Ich wil ihm
was zuschaffen machen/gnug
Merck an die Kunckel le¬
gen.

Tomber de fil en aiguil¬
le , Von einem aufdas ander
fallen.

Aller contre le fil de
l ’eau, Wider den Strohm
schwimmen.

faire paflèr par le fil de
l’épée, Ueber die Klinge

springen lassen/ nider ma¬chen.
Filer , Spinnen.

Il file le parfait amour,
Er stellet sich in der Liebe gar
furchtsam an.

1,68 Parques luy ont filé
une belle vie , Er ist glück¬
lich/ er führet ein löblichesLeben.

Eilet, Dünn Garn/
Band an der Zungen.

Il n’a pas le filet , Dis
Zung ist ihm wol gekößt.

Un filet d’eau, (gilt wenig
Wasser.

Elle n’a qu’un filet de
voix. Sie hat ein gar leiseStimm.

Tenir quelqu’un au filet.
Einen mit Willen aufhal¬
ten.

Etre au filet , Am Tssch
sitzen und nicht essen.

Demeurer au filet, Muss
sig stehen/ nichts zuthun
haben.

Fille, Tochter.
Fille de joye, EinebarM-

hertzige Schwester/ die ihre
Ehre feil tragt.

Ein, fine, Listig/ Zart.
C’est un fin renard» Es

ist ein schlauer Fuchß.
C’est une fine mouche,

Es ist ein verschlagenes
Weib.

Faire le fin d’une chose,
Hinterm Berg halten/ mit
etwas nicht heraus wollen.
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Finesse, List/ Nättcke.

Des finesses cousiies de
fil blanc, Handgreiffliche
Betriegereyen.

Htre an bout de ses fi»
neises. Allerley Practiqttctt
gemacht haben.

Fleur , VluM/ Blüte.
Avoir la fleur d’ une

étoffe , Der erste seyn/der
den neuen Zeug getragen.

Les feves font en fleur,
Die Hundst Tage gehen
bey ihm an. ( Wann man
einem zuverstehen gibt/ er
scye ein Narr)

Flore, üotee , Geflößt.
C est un visage de bois

flotté, Es ist ein Affen-Ge-
ficht.

Flûte, Flöte/ Pfeiffe.
Ce qui vient par la flûte,

s’en va par le tabourin,
Wie gewonnen/ so zerron¬nen.

Nv a de Vordure dans íà
flûte" Seine Aufführung
ist nicht richtig.

II souvient toûjoursà ro¬
bin de lès flûtes Jedweder
redet gern von seiner Pro¬
fession.

Se faire flûter au derriè¬
re, ein Clistir nehmen.

Flux , Durchlauff.
Ma boursea le flux.MeiN

Seckell)at das Bauchweh.
il a le flux de bouche.

das Maul gehet ihm/ wie
der Wasser- Stechen derHinter.

Foy , Glaube/Tkeu.
liest sûta la bonne foy.

Er ist ein guter/ einsaitiger
Tropf.

Etre sur íà foy, keinen
Hofmeister mehr haben.

Laisser une fille sur ù.
foy. auf eine Tochter nicht
mehr Acht haben.

C est son homme de foi.
Er ist sein Vasall.

Foible , schwach.
Chacuna ibn foible. Es

ist keiner so witzig/ der nicht
mit allen vieren könne ins
Kath fallen.

Prendre un homme par
son foible, ctuett angreift
fen/ wo er am empfindlich¬
sten ist.

Foie , die Lebek.
Cest une petite chaleur

de foie, Es ist ein Ueber-
gang/ ein bald übergehen¬
der Zorn.

Forer, Herd/ Feurstatte.
Il aimeà garder le fpier.

Er ligt itttt wie ein Murr
melthierlein.

Foin , das Heu.
Chercher une aiguille

dans une charretée de soin,
was grmges aus etwas gros¬
ses heraus klauben/ etwas
suchen/ das schier nicht zu-
finden ist.

Foire , Iahr -Marckt.
La foire sera bonne. les

marchands s’assemblent,die
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Die Compagnie wird zim-
lich starck

11 ne seit pas routes les
foires de champagne. Er
bildet sich ein/er wrffe alles/
es ist aber nichts-darhimer.

Folie, Tobrh-it.
I.e; plus courtes folies

font toujours les meilleu¬
res. Die kurtzen Tvhrhei-
ten sind die besten.

Fond, Boden! Grnnö.
Il est ruiné de fond en

comble. Er ist gMItz UNd
gar verdorben.

II n' y a en vous ni fond
nirive . Ihr seyt nicht zuer-
gründen: Man kan euch
nicht außlehrnen.

Au fond, In der That.
Fondre, fchmeltzen.

Il fond à velle d’ceil, (t
nihmt zufthens ab.

Tout ce qui tient, food
entre fes mains. Er ver¬
liehst alles.

L' est un bornme fondu.
Er ist ein verdorbner Mann.

One niailon fondüe, eilt
vußgrstorbene Familie.

Forger, Hâminern/eì'sîtls
nen.

Se forger des chimeres,
Sich tvhrichte Gedancken
,nachen.

C’est un forgeur des con¬
tes , Das ist ein Lügen-
Schmid.

Fort, Starck.
^vvir une tête körte,Ge¬

schickt/ klug seyn.

U EIL
Avoir l’eiprit fort, scharst»

sinnig seyn.
Un esprit fort , Derbep

einem groffenVerstand keine
Religion har.

8e faire fort d’une chose,
Sich auf ein Sach verlast
sen.

8on sort c’ est l’histoire»
Er ist ein guter lllstoricus,

I) ans le tort de la dou¬
leur , In dem der Schmer¬
zen am heftigsten ist.

Fortune, Glück.
Chacun est artisan de sà

fortune, Nach dem sich einet
haltet/ nach dem geht es
ihm auch: Wo einer hin
wil/ da thut das Glück die
Thür auf.

Buíquer fortune , Sein
Glück suchen.

Adorer la fortune, Sich
zu den Vornehmsten halten.

Foudre , Donnerschlag.
On ne fait pas où tom¬

bera la foudre, Man weißt
noch nicht/ wo das Unglück
eintreffen wird.

Foiier, Nutye/ Geiffel.
File a bien fait claquer

sonfouet,Sie hat sich in ein
Geschrey gebracht.

Donner le fouet fous la
custode à quelqu’un, Einen
heimlich anßfiltzen.

Foule , Menge Volcks.
Se tirer dela foule, Sich

berühmt machen. kour
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Four , Backofen.

Ce n eít pas polir vous
que le four chauffe, Ihr
habt hier nichts zuhoffen.

Mous avons fait un tour.
Wir sind blind gekommen/( der Comödianten/ wann
sie keine oder zuwenig Zu¬
schauer gehabt/ und das
Spihl unterlassen müssen.

Fourche , Gabel / Heu-Gabel.
Penser  les chevaux à la

fourche . Den Pferden
mehr Schläge/ als Futter-eben.

Cela est fait à la fourche,
Das ist ohne alle Proportiongemacht.

Etretraittéà la fourche,
Schlecht gespeiset werden.

Fourgon , Ofen -Krircke.
La pcle se moque du

fourgon. Er wil anderedurchziehen/ und findet an
sich mehr zuverspotten.

Fournée , ein Ofen voll.
11a emprunté un pain fur

la fournée. Er hat vor der
Zeit Hochzeit gemacht/ sei¬
ne Braut vor der Hochzeitbeschlaffen.

Fournir , versehen.
Avoir bien fourni íà Car¬

riere, wol gelebt haben.
C’eít un esprit qui four¬

nit atout . Er weißt auf al¬
les Bescheid zugeben.

Il le faut fournir de 61&
«i' iNLUllle. Er hat nichts/

man muß ihm alles ver¬
schaffen.

Fourrer, einstoßen.
Il est si honteux, qu’ij ne

sait où se fourrer , Er weißt
vor Schllinhaftigkeit nicht/
wo er sich hin versteckensol.

Eourrer sonnes par fout ,
Seme Nase in alles ste¬cken.

f ourrer quelque chose
dans l’eíprit d'un homme,
Einem etwas mit grosser
Müh beybringen.

Un ducat fourré, Ein
Ducat/ so den Strich nichthält.

Une paix fourrée, Ein be-
trüglicher Fride.

Franc , franche , Frey/
befteyt.

Un chercheur de fran¬
ches repues oder de fran¬
ches lipées, Lin Teller-Le-
cker/ Schmarotzer.

Un franc-gaulois, Eist
alter ehrlicher Deutscher.

Cn homme tfaneduco.
her. Ein sehr dienstfertiger
Mensch.

Un cheval franc du co¬
ller , Ein gutes Aug- Pferd.

Franchir , überschreiten/
überspringen.

franchir le mot, Etwas
frey Herauf' sagen.

franchir les bornes du
devoir , Die Grantzen der
Schuldiôkeit überschreiten.

llrsn-
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Franchir le saut , Eine

Sach wagen.
Frapper j Schlügen/

jchmeiffen.
11 est irapéà un mauvais

coin , Er est Übel erzogen
worden. ,

Etre frâpé Lmort,Töd¬
lich kranck seyn.

Avoirl'cfpritfrâpedune
opinion, Dey feiner Mey-
nung halsstarrig bleiben.

Frein, Gebiß.
Konger ,mâcher le frein.

Seinen Unwillen verbeissen.
A vieille mule, frein doré,

Geld und schöne Kleider
muffen einem alten Weibe
zu einem jungen Mann
Helffen.

Frétiller, -Yttpftn/sprin¬
gen/ zappeln.

Les pies luy frétillent,
Er wil gern fort.

8a langue lui frétillé
toûjours, Er wil immer
gern reden.

Friand , Leckerbast.
Etre friand en vin , Ge¬

nau wuffen/ob der Wein wol
schmecke.

Avoir le goût friand,
Ein rechter Meistertest seyn.

Un couteau bien friand,
ein Messer/ das gut schnei¬
det.

Il a le nez tourné a la
friandise . Er löffelt gern/
gehet gern naschen.

Fricasser, in Buter tra¬
ten.

Etre savant en fricassées,
wol wissen/ was gut schme¬cket.

Cet homme est fricassé*
Es ist aus mit ihm/ er ift
gantz fertig.

11africasse tout son bien.
Er hat alles durch die Gur¬
gel gejagt.

Friche, Brache / unbe-
sattes Feld.

Il ne faut pas laisser ion
esprit en friche. Man fot
fernen Verstand mcht ohne
Uebung lassen.

Fringant, munter/lustig.
Faire le fringant, sich.vit

hinaus nehmen.
Friper, verbrauchen.

Il fripe tout son bien. Ek
ist ein  Gut-Ferger/ verthut
alles.

Friper le pouce, sich lu¬
stigmachen/ schmausen.

Friper ses claílès, die
Schul versäumen.

Friper la pensée d’ un
autheur, aus einem Buch
etwas abschreiben.

Friperie, Grempelmarkt.
Se jetter fur la friperie

de quelqu’un, eiNLM dett
Buckel fegen.

Frire, bücken/ rösten.
Il a abondamment de-

quoy frire. Er hat leinen
Mangel/ hat alles vollauf.

Tout
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Tout est frit. Es ist alles

verlohren/ est(i aus.
11n’y a rien a frire dans

cette maison, Es gibt ÌXl
weder zusreden nochzubra-ten.

Frifé, Kraus/ gekräu¬
selt.

II est irisé comme une li¬
vre de chandelles, EkI)stí svkrausêaar wie ein PfundKertzeu.

Froc, Münchs-Kutte.
serrer le froc auxorties,

àus dem Orden wetten.
Froiö» Kalte/ Frost.

11n y a rieti de 11 froid
queTatre dans cette maá-
lon. SttDifcm Haus ist we¬
der zubeissen noch zubre-
chen.

Demeurer fr-oid , Vor
Verwunderung garch starrbleiben.

Faire le froid sor quel¬
que chofe, Sich stellen/ob
man ein Ding nicht achte.

Lattre froid avec quel¬
qu'un. Mit einem kaltsinnigumgehen.

Fromage, Käse.
Entre la poire Lc le fro-mage.Bey demNach-Disch.

kroncser, Mit SttlNeU
schlaudern.

Fronder quelqu'un, Ei-
nm schelten/ durchziehen.

krorrer, Abreiben.
"fr â et»frotté commeU

faut , Er ist rechtschaffenà
geschmiert worden.

$e frotter à quelqu'un,
Sich,an jemand reiben.

11 fair hon fe frotter aux
savans, mit den Gelehrten
ist gut umzugehen.

One main frotte !' autre»
eine Hand wascht die andre.

11s’ eít frotté au pilier.
Er ist von anderen verhetzt
worden/ harstch von seinen
Cmneradcn was böses amgewehnet.

Fumée, Rauch.
Cela.  s ’ en ira en fumée»

Es wird nichts darauß wer¬den.
il est rempli des fumées

du vin. er ist berauscht.
5e repaître de fumée, sich

vergebliche Hoffnung ma¬chen.
Manger son pain à la fu¬

mée du rôt, bey einer Lustseyn/ und nichts darvon ge¬messen
Un vendeur de fumée,

ein Aufschneider/ der nur
die Leute beleugt.

Furnier, Mlst.
Attaquer quelqu' un sor

sons mer , einen in seinem
Eigenthum überfallen.

Mourir íur son fumier.
nachdem das Vermögen da¬
hin ist/ elendiglich sterben.

Fuseau, Spindel.
Avoir des jambes de so¬

so au,dürre Bein/ oder/ kei¬
ne Waden mehr haberse; jF Fu*
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Fusée - ein vollbespon-

netu Spinde!-
Démeler la fusée. titJClt

verwirrten Handel schlichten
Ma fusée est achevée, es

ist aus mit meinem Leben.
(j.

GÁbatine, Schmei¬chelei).
Donner de la gabatine.

einem eine Nase drehen.
Galant , Bukler.

Les richesses ont bien
desgalans . Der Reichthum
hat vil Freyer,

Galbanon , Galbens
Saft / Muter-Hartz.

Donner du g lbanon, (V
nett bey der Nase herum
führen.

Galère , Nuder -Schiss.
Vogue la galère , Esmag

ablauffenwie es wil.
Galeux , krätzig.

Une brebis galeuse gâte
tout un troupeau. Ein ràu-
diges Schaaf stecket die gan¬
ze Herd an: Ein faules Ey
verderbt den ganzenKuchen.

Game , Schlüssel hur
Sing-Kunst.
Cela passe vôtre game,

das ist euch vil zu hoch.
Etre hors de game, Nicht

wissen woran man ist.
Ganc, Handschuh.

II est louple comme un
gant . Er ist schmeidig wie
ein Handschuh.

11 en a eu les gans.
hat ihr die Jungferschaft ge-
nohrmn.

11n' en aura pas les gans.
Er wird nicht der erste seyn.

Garcler, verwahren.
En donner à garder à

quelcun, einem eins auf¬binden.
(^uand chacun fàit son

métier, les vaches íònt bien
gardées, wann einjedesim
Hanse thut/ was ihm zu-
kvmt/ so leidet der Herr
keinen Schaden.

Larder le mulet , fltlf
einen lang warten.

Larder les manteaux,
zusehen wenn andere arbei»ren.

Garenne, KMNNcheN-
Bnsch.

Cela est de garenne, das
ist ein arglistiger Streich.

Gâteau Kuchen.
Avoirpart augateau; gtt

einer Sach Tbeilhaben
11 ne mange pas ton gâ¬

teau dans son poche, Ek
steckt nicht alles in seinen
Beutel/ er behält denfro¬
sit nicht vor sich allein.

Gäre, besudlrt.
Vous voilà bien gâté.

Ihrseytwol zubel lagen!
Avoir quelque chose de

gâté dans l’esprit, eitttH f
nig baseliren.

Gauche , linck.
11a l’esprit gauche. Etist
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